
Konfirmand:innen-Kurs St. Markus/Kreuzkirche 

Infoabend am 22. Juli 2021 

 

1. Info-Block „Säulen“ der Konfiarbeit und Fragen dazu 
 

Säulen des Kurses 

1) Thematische Kurseinheiten im 14-tägigen Rhythmus am Donnerstag 
und im monatlichen am Samstag (mindestens 12 Teilnehmer:innen)                                                                          
Donnerstags: Ankommen und Einchecken 17.15; Kurszeit 17.30–19.00 
Uhr                                                                               
Samstags: Ankommen und Einchecken 9.45? Kurszeit 10-15 Uhr 
 

2) Regelmäßige „TeaTime“, von Jugendleiter/inne/n gestaltet (Do 19.00 – 
max. 21.00 h); Achtung: nähere Informationen folgen noch dann vom 
aktuellen Teatime-Team! 
Die Teatime ist freiwillig – alles andere verbindlich. 
 

3) Im Prinzip ein „Konfi-Tag“ pro Monat auch für die Do-Gruppe, in 
Monaten, in denen keine Freizeit ist (thematisch: Weiße-Rose-Tag, 
Exkursion, Basar, Proben für Gottesdienste, Konfi-Party) 
 

4) Ein Start-Wochenende im Oktober in München und eine 4-tägige 
Freizeit im März in Possenhofen am Starnberger See 
Gemeinschaftserleben und thematische Arbeit, die Jugendlichen 
erhalten von uns einen Antrag auf Schulbefreiung, der gesetzlich 
abgedeckt ist, siehe:  BaySchO § 20, 3  
 

5) Gottesdienst und geistliches Leben 
- sieben ‚verpflichtende‘ Gottesdienstbesuche (Nachweis auf 
Gottesdienstkarte, die die Jugendlichen zum Start von uns erhalten.) 
- ein oder zwei von den Gruppen selbst gestaltete Gottesdienste 
(Vorstellungsgottesdienst im Januar, evtl. Abendgottesdienst der 
Konfirmation am Samstag) 



- Elemente geistlichen Lebens im Kurs (Andacht, Abendmahlsfeier…) 
 

6) Konfi-Praktika: Kennenlernen kirchlicher und anderer sozialer/ 
diakonischer Einrichtungen, Initiativen und Beratungsangebote, z. T. mit 
eigener Mitarbeit 
 

7) Konfi-Projekte: Entwickeln und Umsetzen eigener Projekte, in denen die 
Konfis Themen, Fragen, Ideen erarbeiten und anderen zugänglich 
machen (Sticker, Banner, Spendensammlung …) 

 
2. Info-Block Grundlegende Merkmale und Prinzipien (+ Fragen) 

1) Wir starten heute hier in der Kreuzkirche, auch die Konfirmations-
gottesdienste sind in der Kreuzkirche … - der Vorstellungsgottesdienst ist 
dafür in St. Markus. Kurseinheiten finden hier wie dort statt; beide 
Kirchen und Gemeinden haben ihr eigenes Profil > Kennenlernen! 
Auf Dauer gestelltes Kooperationsprojekt zwischen St. Markus und 
Kreuzkirche  
 

2) Großgruppe aller Konfis bei Freizeiten, bei selbstgestalteten 
Gottesdiensten, Weiße-Rose-Tag usw.; 2 Teilgruppen (Do/Sa – Corona!) 
im Laufenden, innerhalb derer auch in Kleingruppen oder Teams, 
Stationenlauf usw. unterwegs;                                                                                         
Begleitung durch Teamer:innen und Hauptamtliche; manchmal Gäste 
(Thema Tod und Sterben z. B.)                                         
 
> wie wir arbeiten können, letztlich von Inzidenzen abhängig; Sicherheit 
geht vor! 
 

3) Sehr enge Verzahnung mit haupt- und ehrenamtlicher Jugendarbeit als 
Prinzip; Jugendarbeit ist mehr als Konfi – Gelegenheit, schon 
hineinzuschnuppern!  
 

4) „Über den Tellerrand“ gucken: Verankerung in Stadtteilen Schwabing-
Maxvorstadt (Projekte), in der Stadt (Praktika: Bahnhofsmission, 
Münchner Insel, Diversity …), in der Region (EJM, Jugendkirche) 



 
5) Schwerpunkt nicht Katechismusunterricht wie früher, sondern mehr bei 

Kennenlernen, Erleben, Reflektieren, Gestalten (z.B. ein eigenes 
Glaubensbekenntnis formulieren; ein Stück gemeinsamen Lebens im 
Horizont des Glaubens …) 
> Glauben lernen als Prozess, deshalb reden wir bewusst nicht von 
„Unterricht“, sondern von „Kurs“! 
> Wir sind als Gruppe miteinander auf dem Weg zur Konfirmation. 
 
 

6) Wir wollen einen Raum bieten, in dem jede/r so sein kann, wie er/sie 
ist, sich wohlfühlt, sich spüren kann. Einen geschützten Rahmen 
schaffen, in dem alle aussprechen können und dürfen, was sie 
beschäftigt, in dem ihre Fragen, Ideen, Gedanken Platz haben ...  
 

7) Fundamental: FREIE ENTSCHEIDUNG & VERBINDLICHKEIT! 
Die Konfirmation ist das eigene „JA“ zum Glauben und zur Kirche. Mit 14 
Jahren seid Ihr religionsmündig, gleichsam „erwachsen“ in 
Glaubensdingen! Darum entscheidet Ihr selbst und niemand anders, ob 
Ihr Euch konfirmieren lassen wollt!                              
 
Die Zeit, rauszukriegen, ob dieser Weg für euch stimmt, ist die Konfi-Zeit! 
Darum gilt: Wer sich für den Konfi-Kurs entscheidet, übernimmt auch 
Verantwortung und nimmt verbindlich teil! Und auch das gilt: Wir alle 
sind nie fertig auf dem Weg des Glaubens, ein Leben lang nicht …  
 
Sie als Eltern und Familien sind sehr herzlich gebeten, Ihre Kinder zu 
unterstützen (angefangen bei Gottesdienstbesuchen und Gesprächen 
mit Ihren Heranwachsenden)! Und auch für Sie gilt: Man muss nicht alles 
wissen! Und im übrigen geht es oft gar nicht um „Wissen“, sondern 
darum, was ich glaube, denke, meine, mir vorstelle, hoffe … 
 

8) Support: Elternabende! Wir laden Sie zu einem thematischen 
Elternabend ein, bei dem wir mit Ihnen gerne über Fragen von Religion 
und Glaube ins Gespräch kommen wollen. Und es gibt einen Elternabend 



vor der Konfirmation, bei dem die Konfirmation auch mit allen 
praktischen Fragen im Vordergrund steht. 
 

9) Und was ist, wenn … wenn wir uns nicht treffen können …? Weil es 
wieder einen Lockdown gibt …? Dann sind wir erfinderisch, muten Ihnen 
und euch auch manches zu an Terminverschiebungen und 
Strategiewechsel – aber: wir bleiben in Kontakt: über Zoom, in kleinen 
Gottesdiensten, via Actionbound, mit digitalem Frühstück oder Krimi-
Dinner und vielem mehr, was uns einfällt … 

3. Zum Thema Festgottesdienst/e zur Konfirmation  
 
Dazu noch wenig zu sagen …  
 
Zum Timing:  
                                             
„Normalerweise“ gab es einen Abendgottesdienst zur Konfirmation, den 
die Konfis selbst gestaltet haben am Samstagabend – mit Taufen, 
Abendmahl für alle und einem Empfang der Kirchenvorstände im Hof. 
Und dann waren es 2 Festgottesdienste am Sonntag: so, dass die Konfis 
sich zwischendrin gesehen und wir ein gemeinsames Foto mit allen 
gemacht haben … 
 
In Corona-Zeiten gab es 14 Gottesdienste über fast ein Jahr verteilt für 
die Konfis, die 2019 begonnen haben – die letzten haben wir jetzt am 10. 
Juli konfirmiert …                                                   Und die 7 Konfirmationen 
vom letzten Kurs haben wir am ersten Juli-Wochenende gefeiert … 
 
Beides hat was: wenn die Kirche richtig voll ist und es „rauscht“ … und 
jetzt waren es eben kleinere, fast familiäre Gottesdienste – auch schön! 
 
All das werden wir einfach abwarten müssen. Wir bitten Sie in jedem 
Fall, das ganze Konfirmationswochenende freizuhalten! 
 
 
 
 
 



Zu den Taufen von Konfis: 
 
In jedem Kurs gibt es Konfis, die noch nicht getauft sind. Taufen sind in 
der ganzen Konfi-Zeit möglich, das einmal vorweg! Da dürfen Sie uns 
gerne ansprechen! 
 
In vor-Corona-Zeiten fanden die Taufen im Abendgottesdienst statt, in 
den letzten beiden Kursen in den Konfirmationsgottesdiensten selbst, 
ganz am Anfang. Dadurch war der Zusammenhang von Taufe und 
Konfirmation da. 
 
Jetzt haben wir ein Tauffest an Himmelfahrt geplant im Englischen 
Garten! 

Zum Ort: 

 
Aus praktischen Erfahrungen haben die Kirchenvorstände beider 
Gemeinden vor Jahren beschlossen, dass die Konfirmationsgot-
tesdienste in der Kreuzkirche (ca. 530 Sitzplätze; und damit > als St. 
Markus mit den Stühlen) stattfinden. 
 
Wir freuen uns auf euch!!! 
 

 


